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Halle 17 Februar
Geſtern hat ſich vor der 9 Strafkammer des Berliner Landgerichts

der Prozeß gegen den Redakteur der Deutſchen Tagesztg Arthur
Wegner abgeſpielt Es iſt über die Angelegenheit bereits
wiederholt in unſerem Blatte berichtet worden es dürfte jedoch
nicht überflüſſig erſcheinen auf den Thatbeſtand nochmals kurz
zurück zu kommen Am 3 November 1896 erſchien in der Bank
und Handelszeitung unter der Ueberſchrift Der Zweck der Ent
hüllungen ein Leitartikel mit einer Beſprechung der von den

Hamb Nachr gebrachten Veröffentlichungen betreffend den vom
Fürſten Bismarck geſchloſſenen und unter dem Grafen Caprivi
erloſchenen Aſſekuranz Vertrag mit Rußland Jn dem Artikel
wurde weiterhin die Unmöglichkeit einer mündlichen Unterhaltung
des Fürſten Bismarck mit dem Zaren in folgender Weiſe aus
eführt Zar Nicolaus II an die Abſicht während ſeines Aufenthaltes in Deutſchland dem Fürſten Bismarck einen Beſuch in Friedrichs

ruh abzuſtatten Der junge Zar hegt für den deutſchen Staatsmann
das e aufrichtiger Verehrung und Zuneigung Das Vorhaben
ſeines Beſuches war kein Geheimniß Der Beſuch iſt unterblieben
auf eine Anregung hin die nicht von niedriger Seite kam Wenn
der Zar auf die Erfüllung ſeines Wunſches und ſeines Vorhabens
verzichtete ſo konnte es nur geſchehen ſein weil ihm von höchſter
e telle der Verzicht nahe gelegt wurde Wie wir zu
verläſſig erfahren iſt das auch der Fall geweſen Dieſe Nachrichtder Von und Handelszeitung wurde im Deutſchen Reichs

ovember v J ausdrücklich dementirt Baldanzeiger am 4a erſchienen in mehreren Blättern z B in den Leipziger und
Berliner Neueſten Nachrichten und in der Deu Tages

Artikel die jenen Artikel der Bank und Handelszeitung
auf Jntriguen des Auswärtigen Amtes
ſuchten durch welche ein Angriff gegen den Fürſten Bismarck und

leichzeitig gegen den Kaiſer bezweckt worden ſei Es wurde dem
rdachte Ausdruck gegeben daß der Artikel durch das Auswärtige

Amt in die Preſſe lancirt worden ſei um ihn nach erfolgter
Wirkung wieder dementiren zu können

Die Deutſche Tagesztg brachte am 6 und 7 November
wei weitere Artikel in welchen wiederum mit nicht mißzuverſtehenFer Deutlichkeit dem Auswärtigen Amte unlautere Handlungs

weiſe in Bezug auf angebliche Preßtreibereien zum Vorwurf ge
macht wurde

Die Klage lautet auf Beleidigung das Auswärtigen Amts
Ueber den Prozeß ſelbſt geht uns folgender Bericht zuDen Vorſitz bei den Verhandlmrgen führt Landgerichtsdirektor

Hoppe die Anklage vertritt Ober Staatsanwalt Dretſcher
die Vertheidigung führt A Graſſo Als Zeugen ſind u A der
Staatsſekretär Frhr Marſchall von Bieberſtein und der
Wirkl Legationsrath Hammann geladen

Der Angeklagte bekennt ſich als Verfaſſer der unter Anklage
geſtellten Artikel und erklärt auf Befragen des Präſidenten daß
er keine Kenntniß davon habe auf welche Quelle der Artikel der
Bank und Handelsztg zurück zu führen iſt Jhm ſei bekannt

daß dieſe Zeitung als bismarckfreundlich aber auch als nicht
verläßlich gelte Ferner ſei ihm bekannt daß nach Erſcheinen des
Artikels der Bank und Handelsztg Preßſtimmen laut geworden

Die linke Hand
Kriminal Roman von Henry Cauvain

Fortſetzung Nachdruck verboten
Darf ich Sie um etwas Feuer bitten fragte er mit

cauher Stimme
Jn dem Augenblick als der Graf die Hand erhob um ſeine

Cigarre aus dem Munde zu nehmen erhielt er plötzlich einen
heftigen Stoß in die rechte Seite infolge deſſen er zur Erde
ſtürzte Er ſtieß einen Schrei aus und verſuchte ſich wieder zu
erheben aber das von kräftiger Hand geführte Meſſer hatte
ſeine Kleider durchbohrt und war tief in die Bruſt gedrungen
im nächſten Augenblick verlor er das Bewußtſein

Der Räuber ſich über ihn öffnete mit raſchem Griff
die Knöpfe ſeines Ueberziehers und nahm Börſe und Brief
taſche ſeines Opfers an ſich dann ließ er den Beraubten in
ſeinem Blute ne und eilte möglichſt den Schatten der Häuſer
aufſuchend von dannen

Allein zwei Wächter welche den Hülferuf gehört hatten
eilten aus zwei verſchiedenen Richtungen herbei Als der
Mann ſie kommen hörte verließ er das Trottoir und eilte auf
der Mitte der Straße ſo ſchnell er konnte weiter Die Wächter
ſtürzten ihm nach Es waren zwei junge kräftige Männer und
es wäre ihnen vielleicht gelungen den Räuber welcher kaum
zehn Schritte Vorſprung vor ihnen hatte einzuholen

Als der Räuber jedoch die Ecke der Rue de Chateaud un
erreicht hatte ſprang er zu ihrer großen Ueberraſchung in
einen dort haltenden Wagen deſſen Kutſcher im nächſten Augen
blick im Galopp davonjagte

Sie verſuchten allerdings demſelben zu folgen mußten aber

nach kurzer Jagd einſehen daß ihre Mühe W war
Indes hatte der Räuber vielleicht in einem Anfall über
müthiger Laune ſeine ſchmutzige t Mütze Blouſe und
Beinkleid aus der Droſchke geworfen die
ſorgfältig aufgehoßen wurde
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ſeien die da meinten daß jener Artikel nicht von bismarckfreund
licher Seite ausgegangeu ſei man e der Bank und
Handelsztg ein Kukuksei in s Neſt gelegt habe Dieſer Anſicht
ſei auch er geweſen da er nicht wußte daß der ganze Artikel der
e Phantaſie des Redakters Mancke entſprungen ſei Er ſei

berzeugt geweſen daß eine Beſuchsabſicht bei dem Zaren beſtand
und habe in dem erſten Artikel nur ausdrücken wollen daß eine
dem Reichskanzler nachgeordnete Stelle dieſe Beſuchsabſicht
vereitelt habe Keineswegs habe er ausdrücken wollen
daß dieſe Stelle der Bank und Handelszeitung dieſes Kukuksei
in s Neſt gelegt habe um ſo weniger als er erfahren hätte daß
man im Auswärtigen Amte über den Artikel ſehr erſtaunt geweſen
ſei Die Perſon von welcher er dies erfahren wolle er vorläufig
nicht nennen

Der Vorſitzende verweiſt darauf daß der Angeklagte in ſeinem
Schriftſatze andere Erklärungen abgegeben habe Auf wiederholten
Vorhalt des Präſidenten bleibt der Angeklagte dabei in ſeinen
Artikeln nicht die beleidigende Tendenz verfolgt zu haben die die
Anklagebehörde herausleſe

Präſ Wollen Sie denn behaupten daß Freiherr v Marſchall
den Beſuch des Zaren in Friedrichsruh verhindert habe
Angekl Jch bin überzeugt daß er oder eine andere Stelle im
Auswärtigen Amte dies gethan hat Präſ Die unter Anklage
geſtellten Artikel decken ſich nicht mit den Erklärungen die Sie
heute geben Mindeſtens haben Sie ſich dann doch recht unklar
ausgedrückt Angekl Jch muß immer wieder darauf zurück
kommen daß ich beim Schreiben des erſten Artikels ſchon durch
Herrn Redakteur Fink wußte daß man im Auswärtigen Amte
ſehr erſtaunt über den Artikel der Bank und Handelsztg ge
weſen ſei Oberſtaatsanwalt Dreſcher Nach der Anklage ſoll
der Redakteur Fink jene W dem Angeklagten erſt ſpäter

emacht haben iſt dies aber ſchon vorher geſchehen ſo würde die
rage entſtehen ob nicht der Verleumdungsparagraph 187 anſtatt

urückzuführen

g 186 Platz zu greifen hat
euge iſt Staatsſekretär Frhr v Marſchall Was

ich weiß iſt Folgendes Einen oder zwei Tage vor dem Erſcheinen

in Preßſachen Herr Dr Hammann zu mir und ſagte mir inJournaliſtenkreiſen werde erzählt der Zar habe die Abſicht ehabt
dem Fürſten Bismarck von lau aus einen Beſuch Abouſtatten

dieſer Beſuch ſei aber vereitelt worden Jch ſagte ihm ich wüßte
von der ganzen Sache garnichts Jch fragte den Herrn Reichs
kanzler danach aber auch er hatte kein Wort von der angeblichen
Thatſache vernommen Jch bat Herrn Dr Hammann in dieſem
Sinne den ihn befragenden Journaliſten Auskunft zu geben Am
3 November als ich in einer Staatsminiſterial Sitzung war
wurde mir eine Mittheilung des Dr Hammann worin geſagt
wurde daß die Bank und Handelsztg den beregten Artikel
bringen werde Jch ſagte dem Herrn Reichskanzler daß es noth
wendig ſein werde ſo ſchnell wie möglich ein Dementi zu
veröffentlichen da ſonſt wieder Preßtreibereien zu er
warten ſeien Fürſt Hohenlohe ſei damit einverſtanden ge
weſen da auch an höchſter Stelle von der Beſuchsabſicht
nichts bekannt war und ſo erſchien die Berichtigung im
Reichsanzeiger Der Artikel der Deutſchen Tageszeitung iſt im

hohen Grade beleidigend für das Auswärtige Amt denn er vertritt
wieder das Märchen von den im Auswärtigen Amte ſitzenden
Hintermännern die aus ſicherem Verſteck die Journaliſten

inſtruiren und inſpiriren Der Artikel enthält den Vorwurf daß
wir den Artikel in die Bank und Handelsz lancirt haben um
an höchſter Stelle den Eindruck zu erwecken als ſei von Friedrichsruh

Der Herr Marquis de Valladores oder Peru wenn
man lieber will lehnte ſich unterdes bequem in die Polſter
ſeines Wagens zurück und zündete eine köſtliche Havanna an

Keine üble Nacht murmelte er zufrieden vor ſich hin
Mindeſtens fünftauſend Louisd or die Brieftaſche iſt ordentlich

ſchwer Hat dieſer Caſerte ein Glück
Und er lachte vergnügt vor ſich hin während er ſich er

innerte mit welcher Gewandtheit und Kühnheit er das Glück
des neapolitaniſchen Edelmannes zu ſeinen Gunſten ausgebeutet
hatte Der Wagen folgte im ſcharfen Trabe der Rue de
Chateaud un bog dann in die Rue de Conſtantinople ein und
hielt plötzlich vor einem eleganten Hotel in der Avenue de Villiers

Der Kutſcher knallte mit der Peitſche und im nächſten
Augenblick war das Gefährt unter dem hohen Gewölbe ver
ſchwunden

4 Kapitel
Mehrere Wochen waren bereits ſeit dem geheimnißvollen

Tode des Herrn Bacédat vergangen und immer noch war
es Bidach nicht gelungen das Räthſel deſſelben zu löſen

Johanna hoffte immer noch daß Herr Merentier in der
Lage ſein würde ihnen einige Aufklärungen über die Rolle zu
geben welche jene Juana in dem Leben ihres Vaters geſpielt
haben konnte

Gemäß dem Verſprechen welches ſie Herrn Bidach gegeben
hatte ſie dem ehemaligen Kapitän geſchrieben ſie ſogleich nach
ſeiner Ankunft in Paris zu beſuchen

Jnzwiſchen war das ehedem ſo ſolide Geſchäft ihres Vaters
vollſtändig zuſammengebrochen das Drängen der Gläubiger
hatte den Ruin noch beſchleunigt Die Paſſiva beliefen ſich
auf über vierzehnhunderttauſend Francs während die Aktiva welche
ſich in den Händen eines Konkursverwalters befanden kaum
dreihunderttauſend betrugen Die Gläubiger hatten jeden gütlichen Ausgleich zurückgewieſen und die Verwaltimgstoſten hatten

von den Wichtern daher bereits eine außerordentliche Höhe erreicht
Herr Ravenau hatte ſich auf das Land zurückgezogen und

des Artikels in der Bahk und Handelsztg kam der Referent
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aus ein Angriff auf die höchſte Stelle beabſichtigt Herr Dr
Hammann hat mir dann geſagt der Redakteur der Bank und
Handelsz deute an daß der Artikel aus Friedrichsruh ſtamme
Jch habe keinen Werth darauf gelegt denn ich weiß wie oft
man fälſchlich von mir behauptet daß irgend ein Artikel von mir
herrühre

Präſ Hatten Ew Exzellenz den Eindruck daß der Artikel
in der Bank und r vom Fürſten Bismarck herrührte

Zeuge Jch habe mir ein beſtimmtes Urtheil darüber nicht
gebildet Jch kannte die Bank und Handelsz nicht und fragte
deshalb Herrn Dr Hammann was das für ein Blatt ſei Da
erhielt ich eine Auskunft die ich hier lieber nicht wiedergeben möchte
Jch hielt es auch nicht für unmöglich daß fälſchlich das Gerücht
verbreitet wurde der Artikel ſtamme aus Friedrichsruh um ihn
pikanter zu machen Unter den Hintermännern der Wilhelmſtraße
können nur Beamte des Auswärtigen Amtes gemeint ſein Die

Deutſche Tageszeitung hat ſchon öfter ſolche Jnſinuationen gemacht
Rechtsanwalt Graſſo Haben Sie den Artikel der Deutſchen

Tageszeitung ſelbſt geleſen oder iſt Jhnen nur Bericht erſtattet
worden Zeuge Jch habe den Artikel ſelbſt geleſen und direkt
den Eindruck des beleidigenden Charakters empfangen

Danach wird der Wirkl Legations Rath Dr Hammann als
Zeuge vernommen Es wurde mir von Journaliſſten mitgetheilt
es werde ein Artikel in einer hieſigen Zeitung erſcheinen in dem

werden wird Der Kaiſer von Rußland habe die Abſicht
gehabt dem Fürſten Bismarck in Friedrichsruh einen Beſuch zu
machen dieſe Abſicht ſei aber in Breslau vereitelt worden

be den Herren ſofort geſagt daß mir abſolut davon nichts bekannt
ſt Jch fragte ſogleich den Herrn Staatsſekretär und dieſer ſagte

mir ebenfalls daß weder ihm noch dem Herrn Reichskanzler etwas
davon bekannt ſei ich ſolle die Herren von der Preſſe danach be
ſcheiden Einige Tage darauf theilte mir Herr Redakteur Fink
von der Poſt mit Es werde am ſelben Abend ein Artikel in
der Bank und Horde erſcheinen Herr Fink theilte
auch den des Artikels mit mit dem Bemerken derſelbe
würde am ſelben Abend in der Preßrevue der Poſt beſprochen
werden Der Redakteur der Bank und Handelsztg Manke
habe ihm geſagt Der Artikel ſtammt aus Friedrichsruh Er habe
davon ſofort dem Herrn Staatsſekretär Mittheilung gemacht und
dieſer habe das Dementi im Reichsanzeiger veranlaßt
Präſ Als nun die inkriminirten Artikel in der Deutſchen
Tagesztg erſchienen hatten Sie da die Auffaſſung daß das
Auswärtige Amt damit beleidigt werden ſollte
Allerdings Ganz beſonders wenn man die gehäſſigen Angriffe
der Deutſchen Tagesztg gegen das Auswärtige Amt und gegen
den Herrn Staatsſekretär perſönlich in Betracht zieht Der
Vertheidiger ſtellt nunmehr den Antrag dem Zeugen auf
zugeben den Beweis zu liefern daß die Deutſche Tagesztg

ehäſſige Artikel gegen das Auswärtige Amt und den Staatsſetrernt Freiherrn v Marſchall gebracht habe und die Deutſche

Tagesztg ſeit ihrem Erſcheinen vorzulegen aus der hervorgehen
werde daß die Deutſche Tagesztg niemals einen gehäſſigen
Artikel gegen das Auswärtige Amt oder den Staatsſekretär Freiherrn v Marſchall gebracht habe Der Präſident bemerkt
dem Vertheidiger daß dies kein beſtimmter Antrag ſei Staats
ſekretär v Marſchall Jch bemerke daß es nicht ſchwer werden
dürfte den Beweis zu liefern daß die Deutſche Tagesztg ſeit
ihrem Erſcheinen zahlreiche gehäſſige Artikel gegen das Auswärtige
Amt und mich gebracht hat

Nach kurzer Berathung lehnt der Gerichtshof die Anträge des

lebte von den Renten eines kleinen im Laufe der Jahre er
ſparten Kapitals Allein die Unthätigkeit nach ſeinem ſo arbeit
ſamen Leben der Kummer über den Tod ſeines Herrn und
das Unglück ſeines Bankhauſes nagten an ſeinem Herzen und
es ſah nicht aus als ob er das Leben im Ruheſtande lange
genießen ſollte

Johanna ihrerſeits verzehrte ſich faſt vor Ungeduld daß
die Recherchen nach dem Mörder ihres Vaters keinen beſſern
Fortgang nahmen

Die erſtaunlichen Erfolge welche der Scharfſinn Bidach s
zu Anfang der Unterſuchung erzielt hatten ihr Hoffnungen
auf ein baldiges Gelingen gemacht Jhre Verzweiflung war
noch geſtiegen durch gewiſſe Verdächtigungen welche man ihr
nicht zu verheimlichen vermocht hatte Einzelne der Gläubiger
ihres Vaters beſchuldigten ſie den Geldſchrank geleert und ſich
die darin befindlichen Werthpapiere angeeignet zu haben Leider
hatte ſie kein Mittel in der Hand um dieſe infamen An
ſchuldigungen zu widerlegen

Bidach ſetzte ſeine Recherchen mit dem raſtloſeſten Eifer
fort ohne jedoch viele Worte darüber zu machen ſeine Sanft
muth und Geduld blieben ſich ſtets gleich

Nehmen Sie es ſich nicht ſo ſehr zu Herzen mein theures
Fräulein wir kommen zum Ziel ſagte er in ſeiner ſtillen
Weiſe wenn er wie es oft geſchah Johanna s Blicke ängſtlich
fragend auf ſich gerichtet ſah

Er wagte es erſt ſeit kurzer Zeit ſie theures Fräulein
zu nennen ſie hatte ihn dazu ermuthigt durch die Güte und
Herzlichkeit welche ſie ihm gegenüber an den Tag legte Jedes
mal wenn er nach Paris kam brachte er ihr einen Blumen
ſtrauß aus ſeinem Garten mit und eines Tages hatte er
ſogar ein kleines Gedicht aus der Taſche gezogen und ihr
überreicht

Am 23 December faßte Johanna den Entſchluß nach
l
Clamart zu fahren um das Haus zu beſuchen in welchem
ihr Vater vier Wochen vorher den Tod aekunden hatte
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digers ab da der erſte Artikel ein Ermittelungsverfahren

bezwecke und der zweite ein Urtheil ſei
Nach Vernehmung noch mehrerer Zeugen Berliner Redakteure

ergreift das Wort Oberſtaatsanwalt Dreſcher Die Beweis
aufnahme hat keinen Zweifel darüber gelaſſen daß Fürſt Bismarck
jenem elenden Machwerk in der Bank und
ändig fern ſteht Der r

die wir ſtets an ihm zu bewundern gewohnt waren Das iſt jader helle Blödſinn oder der helle Unſinn ſagte der Fürſt
als er den Artikel las Ein vernichtenderes Urtheil konnte wahr
lich Fürſt Bismarck nicht fällen Jch habe die Ueberzeugung
Fürſt Bismarck iſt über jeden Verdacht erhaben er könnte der
artige Preßartikel lanciren Es iſt in der Preſſe geſagt worden
Nachdem Herr Manke ſelbſt zugegeden daß der Artikel auf ſeinen
eigenen Kombinationen beruht war doch eigentlich eine
weitere Beweisaufnahme überflüſſig Auch ich hätte eine Beweis

Handelsztg voll
t das mit jener Kürze widerlegt

aufnahme für rig ge alten wenn ich es nicht für erforder
lich gehalten hätte das Treiben einer gewiſſen Preſſe enEin Blatt das an der Spitze den Namen Bank und dandels

Zeitung Landwirthſchaftlicher Anzeiger trägt das zugeſtandenermaßen nur ein Fachblatt iſt fühlt ſich plötzlich beruſer in hoher

Politik zu machen und dabei die Annahme zu verbreiten ſeine
Quelle ſei der Fürſt Bismarck Selbſt nachdem dem Zeugen
Manke bekannt iſt welch vernichtendes Urtheil Fürſt arck
über den Artikel geſprochen und ihm von Dr Chryſander ge
chrieben worden iſt der Jnhalt des Artikels iſt vollſtändig er

nden iſt er noch ſtolz auf den Artikel Jch muß bekennen es iſt
as eine Mißwirthſchaft der Preſſe die geradezu beſchämend iſt

Jm Uebrigen hat die Art ſeiner en Vertheidigung wenigOffenheit und Ehrlichkeit bewieſen eutſche Art wäre es geweſen

wenn der Angeſchuldigte offen zugeſtanden hätte ich habe gefehlt
ich bin ſchuldig Da es erforderlich iſt dieſe Kampfesart von
Grund aus zu ändern ſo bin ich genöthigt eine höhere Strafe zu
beantragen als es ſonſt Redakteuren gegenüber üblich iſt Jch er
ſuche den hohen t von einer Geldſtrafe abzuſehen und
S zwei Monate Gefängniß zu erkennen Jch beantrage
außerdem die Vernichtung der ſich noch vorfindenden Exemplare 2c
ſowie die Publikationsbefugniß für den Herrn Reichskanzler im

Deutſchen Reichsanzeiger der Deutſchen Tageszeitung und in
der Welt am wä

Der Vertheidiger Rechtsanwalt Graſſo ſucht in längerer Rede
den Nachweis zu führen daß nicht mit zwingender Nothwendigkeit
eine Beleidigung des Auswärtigen Amts aus den inkriminirten
Artikeln hervorgehe

Nach etwa halbſtündiger Berathung des Gerichtshofes verkündetder Präſident Landgerichtsdirettor Hoppe Der Gerichtshof hat

dahin erkannt daß der Angeklagte der Beleidigung des Staats
ſekretärs Freiherrn v Marſchall ſowie der Beamten des Auswärtigen
Amtes ſchuldig und deshalb mit zwei Monaten Gefängniß
u beſtrafen und ihm auch die Koſten des Verfahrens aufzuerkegenſeien Der Gerichtshof hat außerdem auf Vernichtung der Formen

Platten u ſ w und auf Publikationsbefugniß für den Herrn Reichs
kanzler im Dentſchen Reichsanzeiger der Deutſchen Tageszeitung
und den Berliner Neueſten Nachrichten erkannt Der Gerichtshof
Je als erwieſen angenommen daß die betreffenden inkriminirten
Artikel ſich richteten gegen den Herrn Staatsſekretär v Marſchall
und die Beamten des Auswärtigen Amtes Es werden dieſen Be
amten unlautere Handlungen zur Erreichung politiſcher Zwecke
vorgeworfen Der Gerichtshof iſt mit dem Herrn Staatsſekretär
der Meinung daß dies die größte Jnfamie iſt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 16 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer
unternahm heute früh den regelmäßigen Spaziergang durch den
Thiergarten Jns kgl Schloß zurückgekehrt arbeitete der
Monarch mit dem Chef des Militärkabinets Mittags brachten
beide Majeſtäten dem Reichskanzlerpaar ihre Glückwünſche zum
goldenen Hochzeitsfeſt dar Abends wohnten ſie der Vorſtellung
im Schauſpielhauſe bei Am 18 März Abends 8 Uhr findet
in den Berliner Börſenräumen eine große Muſikaufführung ſtatt
Das Kaiſerpaar hat ſein Erſcheinen zugeſagt Kaiſerin
Friedrich iſt von London in Windſor bei ihrer Mutter eingetroffen

Der Kaiſer hat an den Reichskanzler Hohenlohe
Schillingsfürſt aus Anlaß der heutigen Feier ſeiner goldenen

t folgendes Glückwunſchſchreiben gerichtet Zum heutigen
age an welchem es Jhnen vergönnt iſt mit Jhrer Gemahlin

das ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit zu begehen ſpreche Jch
rn Meine innigſten Glück und Segenswünſche aus Möge
ott der Herr Sie an der Seite Jhrer Gattin noch eine lange

Reihe von W ungetrübten Glückes in der gleichen Rüſtigkeitund Friſche erleben iuſſen in welcher Sie heute den Schmuck der

goldenen Myrthe tragen Zur Erinnerung an den heutigen Feſt

Gegen 3 Uhr Nachmittags fuhr ſie ab in der Hoffnung
Herrn Bidach zu treffen der ihr als Führer dienen würde

Allein ſie hatte ſich getäuſcht Als ſie an der Thür des
von dem ehemaligen Polizeibeamten bewohnten Häuschens
klingelte warde ihr von einer bejahrten ſehr höflichen und be
ſcheidenen Dame der Mutter des jungen Mannes geöffnet und
ſie erfuhr daß Herr Bidach bereits ſeit Tagesanbruch ab
weſend ſei

Johanna war daher genöthigt allein das Häuschen auf
zuſuchen und richtete ihre Schritte nach dem Grünen Weg

Je näher ſie dem Ziel ihrer Wanderutig kam um ſo ſchwerer
wurde ihr das Herz

Es begann bereits zu dunkeln trotzdem aber gelang es ihr
infolge der Beſchreibung welche Bidach ihr gegeben hatte
ſehr bald das fragliche Haus zu finden

Die Fenſterläden waren geöffnet die Eigenthümer hatten
5 ſchönen Wintertag benutzt um die Zimmer ein wenig zu
lüften

Als Johanna ihnen ihren Namen und den Zweck ihres
Beſuches mitgetheilt hatte zeigten ſie ſich ſehr theilnahmsvoll
und baten fie einzutreten Es waren gute ſchlichte Leute
die noch immer das ſchreckliche Drama welches ſich in ihrem
Häuschen abgeſpielt hatte nicht vergeſſen konnten

Jnmitten der Stube wo man ihren Vater mit durch
ſchnittener Kehle gefunden hatte kniete Johanna nieder Es
war nicht möglich geweſen die Blutſpuren aus dem Fußboden

entfernen und die betreffenden Stellen waren daher mit
einem Teppich bedeckt

Das junge Mädchen verharrte lange auf ihren Knieen
während Thränen über ihre Wangen liefen Dann erhob ſie
ſich und blickte langſam um ſich Das Bild dieſes ngän

Zimmers mit ſeinen ſchlichten Mahagonimsbeln prägte ſich in
unauslöſchlichen Zügen ihrem Gedächtniß ein

h

Er 4118 Februar
tag verleihe Jch Jhnen die beifolgende Ehejubiläumsmedaille in
Gold Jndem Jch Sie auch bei dieſem Anlaß Meiner vollkommenen
Dankbarkeit verſichere für die Treue und Hingebung mit welcher
Sie Jhre hervorragende Kraft alle Zeit in den Dienſt des deutſchen
Vaterlandes geſtellt haben und die Bürde Jhrer gegenwärtigen ſo
verantwortungsvollen Aemter tragen verbleibe Jch Jhr wohl
geneigter Wilhelm J

Reichskanzler Hohenlohe nebſt Gemahlin feierten
heute das Feſt der goldenen Hochzeit Um 11 Uhr Vormittags
begann im Marmorſaale des Reichskanzlerpalais die Ceremonie
der kirchlichen Einſegnung welche vom Fürſtbiſchhof Kopp in
vollem Ornat vorgenommen wurde Nach Schluß der Feier erſchienen
der Kaiſer und die Kaiſerin um ihre Glückwünſche darzu
bringen Der Kaiſer ließ dem Kanzler ſeine Marmorbüſte
überreichen Das Feſtmahl fand zu 68 Gedecken ſtatt Den Toaſt
auf das Jubelpaar brachte der Statthalter von Elſaß Lothringen
Fürſt Hohenlohe Langenburg aus der Reichskanzler erwiderte miteinem Hoch auf die Gaſt und die Familienmitglieder Späterhin

brachte der Reichskanzler noch einen Trinkſpruch auf den Fürſt
biſchof Koppſ aus den Letzterer in herzlichen Worten erwiderte
Reichstag Herrenhaus und Abgeordnetenhaus ließen durch ihre
Präſidien gratuliren Zahlreiche Geſchenke aus dem Jn und
Auslande ſind eingegangen Der Fürſtin Hohenlohe wurde von
einer Anzahl Damen eine Geldſumme überreicht zur freien Ver
fügung für die Errichtung von Heilſtätten für Lungenkranke

GGegen Herrn v Mendel Steinfels veröffentlicht
der Vorſtand des Vereins Berliner Getreide und Produktenhändler
eine Streitſchrift welcher wir Folgendes entnehmen Um das von
de v Mendel vorgebrachte ſtatiſtiſche Material zunächſt auf ſeine

uverläſſigkeit zu prüfen hat ſich ein Herr unſeres Vorſtandes anden erwähnten Kotar Stubenrauch mit der Bitte gewandt einen

Einblick in qu Material zu geſtatten und darauf folgende Antwort
von ihm erhalten Berlin 1 Februar 1897 Geehrter Herr Jn
Beantwortung Jhrer gefälligen Anfrage vom 29 Januar er theile
ich Jhnen ergebenſt mit daß es dem Notar geſetzlich unterſagt iſt
dritten Perſonen Einſicht in von ihm aufgenommene Protokolle zu

ewähren es ſei denn daß dieſe dritten Perſonen dem Notar dieGenehwigung derjenigen Parteien beibringen welche die Erklärung

abgegeben haben Wir haben geglaubt daß Herr v Mendel
Steinfels nachdem er ſich verpflichtet hat für die Richtigkeit ſeiner
Behauptungen öffentlich den Beweis zu erbringen auch dafür Sorge
tragen wird daß das bei genannten Notaren deponirte Material
welches ja eben die Unterlage für den zu erbringenden Beweis
bildet der öffentlichen Prüfung zugängig ſei Daß letzteres nicht
der Fall geht aus vorerwähntem Schreiben des Herrn Stubenrauch
hervor und wir überlaſſen es auch in dieſer Beziehung der Oeffent
lichkeit ſich ein Urtheil über das von en v Mendel Steinfels
beliebte Verfahren zu bilden Der Vorſtand weiſt dann nach daß
die Berliner Notirungen durchſchnittlich 4 Mk höher waren
als Herr v Mendel angiebt und zwiſchen den notirten Börſen
preiſen und den angeblich W der Börſe gezahlten
Preiſen ein Unterſchied von nur 2 nicht 20 25 Mk bleibe Nach
weiteren Auseinanderſetzungen ſchließt der Vorſtand Man könnte
die Frage an uns richten weshalb wir wenn wir ſo wie des
näheren dargelegt über An v MendelSteinfels denken uns
überhaupt mit ſeiner Publikation ſo eingehend befaſſen Darauf
er wir zu erwidern daß wir auf dieſe Weiſe vor der Oeffentlich
eit bekunden wollen daß die Kaufmannſchaft welche wir vertreten
zu einem völligen Syſtemwechſel entſchloſſen iſt Man hat erkanntdaß es ein Fehler war die gegen die Kaufmannſchaft gerichteten

verleumderiſchen Angriffe jahrelang mit ſtiller Verachtung zu er
tragen und ſo bei breiten Maſſen der Bevölkerung den Wahn zu
erwecken daß dieſe Angriffe eine gewiſſe Berechtigung hätten
Deshalb ſind wir entſchloſſen in Zukunft alle gegen die Ehre der
von uns vertretenen Intereſſenten gerichteten Angriffe mit derjenigen
Entſchiedenheit zurückzuweiſen die man wie wir annehmen zu dürfen
glauben dieſer unſerer Veröffentlichung nicht abſprechen wird

Das Herrenhaus berieth heute nach Erledigung des
Staatsvertrages mit Oldenburg c den Antrag des Grafen
Frankenberg auf Einführung von Staffeltarifen auf den Eiſen
bahnen Frhr v Solemacher Antweiler erklärte ſich gegen
den Antrag der nur bezwecke dem Oſten Vortheile auf Koſten des
Weſtens zuzuführen Graf Mirbach beſtritt daß der Weſten
geſchädigt werde Graf Stolberg Wernigerode befürwortet
einen Abänderungsantrag dahin die Staatsregierung zu erſuchen
auf die allgemeine Einführung von Staffeltarifen an Stelle der
Streckenſätze thunlichſt für alle Güter und alle Strecken auf den
Staatsbahnen Bedacht zu nehmen

Das Abgeordnetenhaus hat heute die zweite Be
rathung des Juſtizetats fortgeſetzt Die Debatte welche nur

das Begnadigungsrecht ſtreifte war von nur geringem Jntereſſe
g

zimmer ihres Vaters auf ſie gemacht hatte ſo in Anſpruch ge

mit großen Bäumen beſetzte Landſtraße gerieth

George der ihretwegen leicht unruhig werden konnte
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seleg haben als plötzli
n

zu unterſcheiden vermochte

tretend können Sie mir nicht ſagen wie ſpät es iſt

Häuſer

deren Beben ſie nicht zu unterdrücken vermochte

Es iſt ein langer Weg von hier nach Paris und i
nichts zu eſſen und zu trinken Geben Sie mir Jhr

Manne
Sie iſt wirklich recht de

Frhr v Eynatten Centr beſprach die Verminderung des
Schreibwerks und Abſchaffung des Kurialſtils worauf der Miniſter
einfach auf die bezügliche ſchon vor einiger Zeit ergangene Ver
fügung verwies Abg Wetekamp regte den Miniſter zu vor

nommen daß ſie den rechten Weg verfehlte und auf eine breite

Einige Zeit ſchritt ſie in der Dunkelheit vorwärts immer
noch in der Hoffnung einen Weg zu finden der ſie nach dem
Dorfe zurückführte Sie beſchleunigte ihre Schritte nach Mög
lichkeit nicht etwa aus Furcht ſondern aus Beſorgniß für

Sie mochte etwa hundert Schritte auf der Landſtraße zurück
eine dunkle Geſtalt vor ihr auftauchte

demſelben Augenblick wurde ſie von einem Manne an
geredet deſſen Züge und Kleidung ſie in der Dunkelheit nicht

Entſchuldigen Sie ſagte der Mann ihr den Weg ver

Sie blieb beſtürzt ſtehen und erbebte trotz ihres Muthes
Sie war allein fern von der Hülfe und nicht der geringſte
Lichtſchimmer zeigte ſich an den dunklen Mauern der entfernten

Was wollen Sie von mir fragte ſie mit einer Stimme

habe
eld

Sie zog ihre Börſe aus der Taſche und reichte ſie dem

Das iſt alles was ich beſitze ſagte ſie ich bin ſelbſt arm
ſagte der Mann die Börſe

Als d mit 9ee en ank die dWirthin schen ver war es dunkle Na eguten Leute r ben Bey a der ahnt

läufigen Mittheilungen über die Ausſetzung des Strafvollzuges bel
jugendlichen und älteren Verbrechern an die auf gute Erfolge
dieſer Maßregel ſchließen laſſen

Jm Kaiſerlichen Reichs Geſundheitsamte fand
eine Konferenz ſtatt in der über das nähere Programm der wiſſen
ſchaftlichen Expedition welche zum Studium der Beulenpeſt nach
Bombay abgeht reren wurde Der Konferenz wohnte Profeſſor
Gaffky bei der aus Gießen hier eingetroffen iſt und in deſſen

nden bis auf Weiteres die Leitung der Expedition liegen wird
erner Profeſſor Pfeiffer vom Jnſtitut für Jnfektionskrankheiten

und Dr Dieudonné zu dieſen drei Herren wird ſich in Bombay
Profeſſor Robert Koch geſellen Der Termin der Abreiſe iſt bis
jetzt noch nicht beſtimmt feſtgeſetzt

Poſen 16 Februar Gegen den vom Amt ſuspendirten
Erſten Bürgermeiſter Roll in Gneſen der bei der Gneſener
Nahrungsmittel Ausſtellung der Militärkapelle verboten hatte die
Nationalhymne zu ſpielen iſt r Termin vor dem Oberrieehge auf den 2 m anberaumt Die Verhandlung
findet unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt

Felen Konſtanti l hi
Philippopel 16 Februar onſtantinopel hier

eingegangene Nachrichten beſagen daß der geſtern abgehaltene
außerordentliche Min iſt errath die Einberu von 50000 Mann
Reſerve und Redifs der Marine und die Jndienſtſtellung der
ganzen Flotte beſchloſſen habe

Spanien
Madrid 16 Februar Nach Meldungen aus Manila

hat General Lachambre San Domingo ohne Kampf beſegtt
Beim Vormarſch nach Silang nahm die Truppenabtheilung unter
Barraquer die verſchanzten Stellungen des Feindes auf dem
Wege nach Ymus mit dem Bajonnet Die Aufſtändiſchen hatten
400 Todte die Truppen 26 Todte und 60 Verwundete

Jtalien
Venedig 16 Februar Die internationale Peſtkonferenz

iſt heute hier unter dem Vorſitze des Unterſtaatsſekretärs im
italieniſchen Miniſterium des Aeußeren Grafen Bonin eröffnet
worden

Groſjbritannien
London 16 Februar Der parlamentariſche Ausſchuß z

Unterſuchung des Jameſonſchen Einfalles in das Gebiet
Süd afrikaniſchen Republik iſt heute zuſammengetreten
Jackſon führte ungeachtet ſeines leidenden Zuſtandes den Vorſitz
Alle Mitglieder des Ausſchuſſes waren in der ffuungeſtpen
zugegen welcher auch der Prinz von Wales beiwohnte Mittags
erſchien Cecil Rhodes vor dem Ausſchuſſe Die Auseinanderſetzungen
waren ſtellenweiſe ſehr heftig

Rußßland
Petersburg 16 Februar Nach einer Meldung des

Regierungsboten hat der Großfürſt Thronfolger Georg zur
ehe nach dem Mittelmeer am 14 d M AbbasTuman ver
aſſen

Lokales
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Städtiſche ens Don dine 18 gebe und Freitag 19 e
itzungen am Donnerstag ebruar reitag 19 Februar er Naqhmittags ar r ab im a

agesordnungAntrag die Einrichtung einer BauAſfiſtenſtelle betreffendHerefansvglan pro 1897/98 Kapitel XIII und Kapitel VD

VIlI IX XII XIV XV XVI XVII
Antrag V See r 4 r e Gütchenſtraße
Antrag die Beſchaffung von ulbänAntrag auf Erhebung von Beiträgen zum Brücken und Straßenbay

im Zuge des Moritzgrabens
6 Sonſtige Eingänge

Baukommiſſion In der geſtrigen Sitzung wurde die Berathungdes Bauhaushaltsplanes für 1897 und zwar der Abſchnitt für Hochbauten

zum Abſchluß gebracht Die für eine Niederdruck Dampfheizung im Stadt
gymnaſium ausgeworfenen 4500 Mk wurden geſtrichen und dafür eineSumme von 8000 Mk zur Verbeſſerung der Oefen eingeſetzt Jm
Uebrigen ſind die beſchioſenen Aenderungen nicht ſehr erheblich Es

wurden verſchiedene kleine Poſten abgeſetzt dafür aber an anderen Stellen
Summen neu ausgeworfen ſo daß das Geſammtbild des Etats im
weſentlichen dasſelbe bleibt

Stadttheater Der morgige Donnerstag bringt eine Wiederz der mit großem Beifall alen modernen Schauſpiel
it in e en en n ten 7 Freita e re r

Erſtaufführun ro usſtattun FrauPasqué und Biumenthal Muſik von Raida Jn 12 Bildern wird hier

mit Zuhilfenahme eines glänzenden extra hierzu von auswärts ein
etroffenen großen Materials an Dekorationen Koſtümen Requiſiten
affen e gezeigt was die moderne Theater Technik an über

raſchenden Effekten und Pracht der Ausſtattung überhaupt zu leiſten im
Siande iſt Hier noch nie geſehene Wandeldekorationen
Pracht ziehen an dem entzückten Auge vorbei ein von 36 Amazonen
etanzter Marſch bildet den Gipfelpunkt des 9 Bildes Das mit großerSorgfalt einſtudirte Ausſtattungsſtück dürfte hier einen gleichen rauſchenden

Erfolg erzielen wie an anderen Orten
Kunſtgewerbeverein Jm großen Hörſaale des Phyſikaliſchen

Jnſtituts fand geſtern wiederum ein recht za 3 beſuchter Projektions
Abend ſtatt Herr Profeſſor Dr Jaro Springer hielt einen Vortrag über
Die innere Ausſtattung unſerer Kirchen Redner gab eine Beſchreibung

der verſchiedenen Stilarten unſerer Kirchen von den Anfängen der chriſt
lichen Einrichtungen an bis auf die neuere Zeit heran Das Bild des
älteſten Gebäudes in dem chriſtlicher Gottesdienſt ſtattgefunden hat bot
eine im 5 bis 6 Jahrhundert erbaute Kirche in Ravenna Dann führte
der Herr Redner eine lange Reihe wohlgelungener Projektionsbilder welche
das Innere römiſcher Kirchen veranſchaulichten vor und hierauf Beiſpiele
deutſcher Baukauſt vom frühen Mittelalter an bis zur Reformation Die
Mittheilungen über die nun folgende Periode waren ganz beſonders inter
eſſant es wurde nämlich Aufſchluß darüber gegeben wie die Baukünſtler
der Reformationszeit ihre Auſgabe katholiſche Kirchen für die Bedürfniſſe
evangeliſcher Gottesdienſte herzurichten löſten Jn unſerer reſtaurations
wüthigen Zeit ſei man leider daran kunſtvolle Bauten des Proteſtantismus
durch J Eingriffe zu verunſtalten Zum Schluß wurde aus
Anlaß der Feier des vierhundertjährigen Geburtstages Melanchthons ein
von dem jüngeren Cranach en Bild vorgeführt welches Me
lanchthon im Sterbehemd auf dem Todtenbette zeigt Auch die Bau
künſtler hätten ſo führte der Redner aus allen Anlaß dankbar des großen
Gelehrten zu gedenken da gerade ſeit Thätigkeit als Reformator mit
dahin führte a eine erſprieß ich Zeit evangeliſcher Baukunſt eintreten
konnte Die Verſammlung dankte für die lehrreichen Mittheilungen durch

n

lebhaften Beifall
4 m Techniker Verein hielt am Sonnabend Herr Chemiker

Mendelſon von der Zuckerfabrik Benkendorf den angekünd gten ortragüber Kraft Erzeugung und Uebertragung durch Cleltrigiat Wie vor

auszuſehen war r fich ein überaus zahlreiches Auditorium eingefundenDer obere Saal Dresdener Sierhale war von Gäſten und

mitgliedern bis auf den letzten u gefüllt War dem größten
Theil der Zuhörer noch der feſſelnde des Herrn Mendelſon über

Zrckerfabrikation den derſelbe am ſelben vor etwa zwei Monaten
gehalten hatte in angenehmer Erinnerung Die gehegten Erwartungenwurden denn auch i jeder Beziehung jan wenn nicht ühertroffen

Thema
prechende Vortragsweiſe und durch ſchlichte nicht geſuchte Worte

Laih zum Verſtändniß zu le T

in der Hand wiegend Haben Sie wirklich nichts weiterbei ſich 3

Fortſetzung folgt

Wetter am 18 Februar 1897
Bei Weſtwind heiteres trockenes uns etwas

l Wetter

Herr Mendelſon verſtand es das gewählte ſchwierige durch an

itätserzeug der eingehend die W hinzu dar und zeigte
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Nr 41
amm Ring und dem Alteneck Trommelankerben Sie ege i dän ne Welben n

der elektriſchen Maße klar om vor Nachdem er dann die Begriffe
elegt hatte ſchilderte er die KrafterzeugunElektromotoren und vie e r detiſhen Anle g

Accumulatorenbetrieb Er verglich dann Nutzeffekt mechaniſchemit dem der elektriſchen Transmiſſionen und krienglaee die 4
S und Schwächen des Syſtems und die wirthſhaſtihen Verchen
ſeiner Anwendung Er ſchloß damit die Umwälzungen auf techniſchem
und volkswirthſchaftlichem ebiete zu ſchildern die eine ausgedehnte Einfähig der elektriſchen Kraftübertragung etwa zur e ſaßen könnte

IV communaler Wahlbezirks Verein u der Tagesordnung
der geſtern in Bühling s Hotel Martinſtraße abgehaltenen Monats

mlung ſtand eine Beſprechung der Finanz und Steuerverhältniſſe
Sta t Das diesbezügliche Referat hatte der Vorſitzende Herr

Maurermeiſter Heiſer übernommen Derſelbe gab zunächſt einen Ueber
blick über die Anſätze im neuen Etat und warf dann die Frage auf ob
die Bürger denn geneigt ſeien die hochnormirten Steuern zu zahlen Dazu
e keiner bereit man müſſe mit allen Kräften zu bewirken ſuchen

Steuerlaſten nicht noch weiter vergrößert würden Vor allem
es ſtch m gegen die Zuſchläge r Grund und Gewerbe

Front zu machen gerade dieſe Steuern müßten auf ein ertr licheres
bgemildert werden Der Etat ſei dadurch daß alle nicht
end n t Ausgaben geſtrichen würben niedriger zu

Jn bedenklicher ſe ſeien ſeit Jnkrafttreten des Kommunal
die Steuern nach Wegfall und Neueinführung ſolcher in die

e r ar m i r i a Moduslen gerecht zu werden e Spannun en Realund ſtaatlicher Einkommenſteuer nicht mehr als 10 Pro Terege Um

dies zu erreichen ſei der Etat um etwa 165000 Mk zu kürzen Das
Meſſer ſei zunächſt beim Bauetat anzuſetzen und er Redner ſei in der
Lage mitzutheilen daß in der Nachmittags ſtattgehabten Sitzung der
Baukommiſſion verſucht worden ſei Abſtriche in göhe von 85000 Mk zu
ermöglichen damit könne man ſchon um 10 Proz bie Realſteuern herab
ſetzen Um noch weitere 10 Proz zu erreichen ließen ſich auch wohl
Wege finden Sei es denn nicht möglich daß man bei Veranſchlagung
der Einnahmen von der Gemeindeeinkommenſteuer etwas zu niedrig ge
griffen habe Dieſe Steuer würde ar Zweifel etwas mehr bringen als
veranſchlagt ähnliches ſei bei der Waſſer und Gewerbeſteuer zu erwarten
Es dürfte ſich gar wohl bewerkſtelligen laſſen daß die Spannung zwiſchen
Real und Einkommenſteuer auf 10 Proz herabgedrückt werde Nach
dem ſich noch in gleichem Sinne Herr Baumeiſter Gygas geäußert hatte
nahm die Verſammlung einſtimmig eine Reſolution an dahingehend es
ſei darauf hinzuwirken daß die neuen Steuerquoten durch 120 der
Einkommen und 130 Proz der Realſteuer aufgebracht würden die
Spannung zwiſchen beiden Steuern alſo nur 10 Proz betragen ſolle
Von verſchiedenen Seiten wurde lebhaft bedauert daß bei ſo wichtigen

h r ſeitens der Mitglieder des Vereins ſo wenig
Intereſſe kundgegeben werde Der Verein zählt ca 180 Mitglieder und
nur ca 30 waren erſchienen

Lotterie Gewinn Aus der Kieler GeldLotterie fiel ferner auf
Serie 30 263 Nr 11 ein Gewinn von 1000 Mk nach Halle Das
Loos wurde im Cigarrengeſchäft von C Worch i Fa Petruch Kopſch
Schmeerſtraße 20 gekauft

Aufruf Wie wir vor einiger Zeit mittheilten wird ſeit dem
3 d Mis Frau Marie Klinkhardt von hier vermißt Die Vermuthung

Donner

daß die Vermißte in einem Anfalle geiſtiger Störung den Tod in derSaale geſucht hat ſcheint ſich zu beſtätigen Bis jetzt haben nicht weniger

f en mit Beſtimmtheit bekundet daß Frau K am Tage ihresin in großer Erregung auf dem Sandanger und den Pulver

weiden umhergelaufen iſt Es wurde eine Fußſpur Schnee feſtgeſtellt
die nach dem Gimritzer Wehr führt aber nicht zurückgeht Einer der
Zeugen hat an der betreffenden Stelle am Saaleufer deren Böſchung dort
neu gebaut iſt mit Beſtimmtheit erkennen können daß die Frau mit dem

ße ausgerutſcht und in das Waſſer ſein muß Ein anunderer
enfalls zuverläſſiger Zeuge hat den t auf dem Waſſer ſchwimmen

G iſt anzunehmen daß die Leiche bald aufgefunden wird wenn
der Strom eisfrei iſt

Weiteres Lokales ſiehe 1 Beilage

Aus der Umgebung
Merſeburg 16 Februar h Anſrras Profeſſor

Zus Vogel iſt auf Grund vorliegender Entwürfe von der Landes
nſtkommiſſion mit der Ausmalung des großen Sitzungsſaales im

neuen Ständehauſe hier betraut worden Mit der Ausführung des
ehrenvollen Auftrages der mehrere Jahre in Anſpruch nimmt wird der
Künſtler nach der paſſenden Umgeſtaltung der Jnnenarchitektur des Saales
ſofort beginnen Auf der Hauptwand des Saales gelangen in drei zu
re n durch Pilaſter getrennten Bildern Motive aus der
ſächſiſchen Kaiſergeſchichte in reicher figuraler und paſſender landſchaft
licher Kompoſition zur Darſtellung Die Bilder für die gegenüberliegende
Wand behandeln Motive allegoriſchen Jnhalts bis zur modernen Zeit
ebenſo jene für die dritte Wand

Dürrenberg 16 Februär Verunglückt Der Badewärter
Schütze der rig bei voller Rüſtigkeit das 45 ſeiner goldenen Hoch
zeit feiern konnte glitt auf der Straße ſo unglücklich aus daß er einen
doppelten Beinbruch davontrug auf Anrathen des Arztes wurde er ſofort
in die c Klinik gebracht

Eisl 16 Februar Meſſerheld un gehee
ark anSonntag Abend gerieth der Pferdeführer Chriſtian K

getrunkenem Zuſtande mit ſeiner Ehefrau in Streit wobei er me
Gegenſtände im Zimmer demolirte und ſeiner Ehefrau mit einem Meſſer
eine ſchwere Verletzung am rechten Unterkiefer beibrachte Um weiteres
Unheil zu verhüten mußte K zu ſeiner Ausnüchterung in Haft genommen
werden Dieſer Tage wurde in der hieſigen Dampfmühle der Knecht
Friedrich Ballhans von einem Pferde derart gegen den Kopf lagen
daß ihm das kinke Auge ſchwer verletzt wurde ſo daß an der Erhaltung
deſſelben gezweifelt wird und er nach der Augenklinik in Halle überführt
werden mußte Dem Geſchirrführer Albert Günther welcher in der
hieſigen AktienBierbrauerei in Dienſten iſt wurde durch Schlagen eines
Pferdes das Auge ausgeſtoßen Da er nur noch ein Auge beſaß ſo iſt
der Bedauerswerthe jetzt vollſtändig blind

Weißeufels 16 Februar Verſchiedenes Heute früh wurde
in den Badeanlagen am Fahrweg gegenüber dem Bahnhofe die Leiche
eines neugeborenen Knaben gefunden Dieſelbe war in einem leinenen
Lappen und in gelbes Papier gewickelt Am Halſe befand ſich ein tiefer
Einſchnitt welcher beſtimmt vermuthen läßt daß das Kind mittels
einer Schnur erwürgt iſt Jm Ausſtande befinden ſich heute nur

General
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noch die Arbeiter der Fabriken von
benachbarten Obergreißlau hat der
des Grubenarbeiters Ernſt a Pathenſtelle übernommen Dem
Täuflinge wurde ein Geſchenk von Mk aus der Privatſchatulle des
Kaiſers überwieſen

Calbe a 16 Februar wu ben Ein frecher Einbruchs
diebſtahl wurde vorgeſtern Abend zwiſchen 9 und 10 Uhr bei der Wittwe

Müller in Uellnitz ausgeführt Der Dieb der mit den örtlichen Ver
hältniſſen genau Beſcheid gewußt hat drang durch das Fenſter ein und
entwendete den Betrag der Ladenkaſſe in Höhe von ca 40 Mk Jn der
neben dem Laden befindlichen Gaſtſtube befanden ſich noch Gäſte Dem
Diebe gelang es unbemerkt zu entwiſchen

e dem Feſerhretſe
dieſer Rubrik erſcheinenden Nachtt die Redaktion dem Publikum gegenüber

g 9 Kapelmeiſ Braut ging hſton Herrn Kapellmeiſter Frank ging uns nachſtehende Zuſchrift zuSehr geehrter Herr Rebatteurt 9 Zuſchrift z
Bezugnehmend auf den unter der Rubik Leſerkreis am 17 d M

erſchienenen Artikel des r worin Herr Direktor Rahn
r ich hätte meine ſommerliche Muße dazu benutzt um das Stabt
und heaterorcheſter zu diskreditiren ſtelle ich Jhnen folgende mir ſ Z
von den Mitgliedern des Stadt und Theaterorcheſters zugegangene Kund
gebung zur Verfügung

alle a 5 Auguſt 1896Herrn Kapellmeiſter Carl Frank s uguſt
Sehr geehrter Herr

Nachdem h von den Differenzen welche zwiſchen Jhnen
und dem Herrn Theaterdirektor Rahn infolge Jhrer Eingabe vom
Mai d 4e an den wohllöblichen Magiſtrat betreffend hieſige Muſikreſp Orcheſter Verhältniſſe Kenntniß erhalten erachten wir es t Pflicht

auch unſere Meinung in dieſer Angelegenheit auszuſprechen Es macht
uns große Freude konſtatiren zu können daß wir voll und ganz Jhre
Anſchauungen billigen Es iſt uns niemals in den Sinn gekommen
daß Jhr Vorgehen in dieſer Sache uns reſp unſer Anſehen diskreditiren
könnte im Gegentheil erwarten wir wenn ſich Jhre Jdeen verwirklichen
ſollten nicht nur eine moraliſche ſondern auch pekuniäre Beſſer und
Sicherſtellung unſerer ganzen Lebensexiſtenz Da ein ſtändig gutbeſetztes Orcheſter auch unſer Jdeal iſt ſo bitten wir inſtändigſt laſſen

Sie ſich in Jhren diesbezüglichen Beſtrebungen nicht irre machen
ſondern ſchreiten Sie auf dem betretenen Wege muthig weiter

Mit vorzüglicher Hochachtung
Die ſeit Jahren hier anſäſſigen Mitglieder

des Stadt und Theater Orcheſters
Daß Herr Direktor Rahn auf meine weder das Inſtitut noch das

Orcheſter diskreditirenden Bemühungen betreffs Verbeſſeru hieſiger
Muſikverhältniſſe kein Recht hatte mich zu entlaſſen beweiſt eben der
Umſtand daß auf die ſeinerzeitige Aufforderung meines RechtsanwaltesHerr Direktor Rahn erklärte meinen Vertrag aufrecht erhalten zu wollen

ich ſomit meine mir kontraktlich zuſtehenden Bezüge nicht dem Großmuth
des Artikelſchreibers zu verdanken habe

Halle a 17 Februar 1897
Hochachtungsvoll

Karl Frank

Standesamt Halle
ließzune a Boether und Eliſabeth Lüttich

n

16 Februar Der gitteegs
ObhauſenNicolai und Lafontat eſtraße 10 Der Kaufmann Rudolf Fiſcher

und Eliſe Edel Glauchaerſtraße 57 und Gr Ulrichſtraße 8
Geboren

16 Februar Dem Schneider Karl Beyer ein S Wilhelm Richard An
der Moritzkirche 5 Dem Schloſſer Heinrich Meſeberg ein S Ernſt Willy
Schmiedſtraße 31 Dem anten Otto Koch eine T Elſa FriedaMarie Gr Berlin 12 Dem Schloſſer Wilhelm Schmidt eine T Bertha
Luiſe Schmiedſtraße 30 Dem eider Friedrich Paetzold eine T Helene

S h 41 Dem Günther einFriedrich elm Kurt Wörmlitzerſtraße 88 Dem Tiſchler HermannThomas eine T Anna Helene e 24 Dem Goldſchmied
Rudolf Willke eine T Frieda Thusnelda Luiſe Poſtſtraße 5 Dem Uhr

Otto Lenz ein S Otto Willy Walther Auguſtaſtraße 83 Dem
Bäckermeiſter Auguſt Bleichert eine T Minna Martha Thorſtraße 20

Geſtorben
16 Februar Der Kürſchnermeiſter W
Der Handarbeiter en Miſchur 47 Diakoniſſenhaus Des

andarbeiter Otto Wolfram T Anna 1 d arz 24 Des Keſſelſchmied
ermann Berger S Arthur 8 Ludwigſtraße 8

Vor und nm Kaneg
Die Lage iſt noch immer verwickelt und verworren nur in

einem allerdings dem wichtigſten Punkte herrſcht Klarheit daß
nämlich die Großmächte nachdem ſie die Jnſel Kreta gemeinſchaftlich
beſetzt haben entſchloſſen ſind auch gemeinſchaftlich dahin zu wirken
daß Griechenland auf Kreta keine Feindſeligkeiten unternimmt
Die Norddeutſche Allgemeine ſchreibt Nachdem ſich die Groß
mächte von der Wirkungsloſigkeit weiterer diplomatiſcher Schritte
in Athen überzeugt hat auf dem ruſſiſchen Flaggſchiff in denkretiſchen Gewäſſern eine Berathung der Kommandanten ſämmt

licher anweſenden großmächtlichen Kriegsſchiffe über die Maßregeln
ſtattgefunden die ergriffen werden ſollen um Landungen
griechiſcher Mannſchaften und Munitionen auf Kreta ſowie
Kämpfe zwiſchen Griechen und Türken zu verhindern Hier
nach würde ſeitens der Kommandanten der europäiſchen Kriegsſchiffe
mit Anwendung von Gewalt vorgegangen werden wenn
trotz vorausgegangener Verwarnung griechiſche Kriegs oder
Handelsſchiffe Truppen auf Kreta ans Land ſetzen oder Kämpfe in
den Küſtenorten ſt entſpinnen ſollten

Die Warnung kann nicht deutlicher ſein es fragt ſich indeſſenob Griechenland ch daran kehren wird Vorläufig ſieht es noch

nicht danach aus denn es wird aus Kreta gemeldet daß das
griechtſche Expeditionskorps das Fort Aghia angegriffen und ein
genommen hat Es wurden bei dieſer Gelegenheit 400 Türken
darunter 100 Soldaten gefangen genommen Das bedeutet denn
doch einen kriegeriſchen Akt auch ohne daß bisher eine offizielle

ſchke Mötz undgiſer dem n So ne

lm Lange 69 Kanzleigaſfe 2

Der Eingang Von

Frühjahrs Neuheiten
Kleiderstoſffen

und Conſecetiom
hat begonnen und findet durch täglichen Zugang Vervollständigung Die neuen
KXleiderstoff Collectionen umtassen die hervorragendsten Mode Erscheinungen und sind

für den hiesigen Platz aussohliesslich von der Firma engagirt

Die steten Gruncdsätze der Firma

e h

Direkter Bezug sämmtlicher Waaren aus den bewährtesten Fabriken des In und Auslandes ohne Inanspruch
nahme irgend welcher Oredite und sohneller Umsatz bei kleinstem Nutzen

geben die Bürgschaft für billige u gute Bedienung
e eW
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Kriegserklärung ergangen wäre Fernerhin wird aus Kaneg
vom 16 er telegraphirt Geſtern Abend wurde ein Gendarmerie
offizier nach Akrotiri geſandt um den Aufſtändiſchen von der Be
ſetzung der Jnſel durch die Truppen der Mächte Mittheilung

und die Feindſeligkeiten einzuſtellen Der Offizier ang
ein General mit dem er in Verhandlung trat erklärte
Jch bin mit vier r eren Bataillonen h

gekommen um das Land zu beſetzen Jch muß den mir er
e Befehlen nachkommen und weitere Jnſtruktionen abwarten

eta iſt alſo an verſchiedenen Punkten verſchieden beſetzt eine
Lage die ſich in kürzeſter Friſt auf die eine oder andere Weiſe
klären muß Daß der griechiſche Oberſt Vaſſos eine Proklamation
an die Kreter richtete worin Namens des Königs die Beſetzung
der Jnſel angezeigt wird wurde bereits gemeldet Es wird darin
weiterhin Namens des Königs das Verſprechen gegeben Ehre
Leben und Vermögen der Jnſelbewohner zu ſchützen

Es liegt bis zur Stunde folgende Meldung vor
Frankfurt a 16 Februar Der Frankf Ztg wird aus

Paris depeſchirt An maßgebender Stelle höre ich daß die Türkei
über das Vorgehen der Mächte auf Kreta befriedigt iſt Die Türkei
ſelbſt hat dieſer Tage den Wunſch ausgeſprochen die Mächte ſollten
Kreta in Depot nehmen ſo lautete wörtlich der von türkiſcher
Seite gebrauchte Ausdruck Die Mächte wollen Kreta eine Autonomie
geben dieſe Autonomie aber beſchränken damit die Jnſel nicht ſofort
an Griechenland fällt Aus Kanea wird demſelben Blatte gemeldet
Es befinden ſich 4000 Aufſtändiſche in der Umgebung der Stadt
Die von den fremden Kriegsſchiffen mit Kriegsausrüſtung gelandeten
430 Seeleute haben die Stadt beſetzt Jn derſelben herrſcht vollſtändige
Ruhe Die Türken zeigen ſich für dieſe Maßregel erkenntlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Aus dem Orient

Paris 17 Februar Wolff s Bureau Die meiſten Blätter
drücken ihre Anſicht dahin aus daß die Okkupation die Gefahr eines
Krieges beſeitigt habe Figaro erklärt Europa werde es der Weis
heit des Kaiſers Wilhelm und Lord Salisbury s Dank wiſſen wenn
das 19 Jahrhundert ohne Blutvergießen zu Ende geht

Konſtantinopel 17 Februar Wolff s Bur Geſtern iſt die
Bildung zweier Geſchwader für Kreta welche aus 9 Kriegsſchiffen
und 20 Torpedobooten beſtehen und denen ſich auch die Stationsſchiffe
im Mittelmeere anſchließen ſollen beſchloſſen worden Der Marineminiſter
hat einen außerordentlichen Kredit von 500 000 Pfund beanſprucht
Nach einer Depeſche aus Kanea hat das Transportſchiff Jnajet in

Liti auf Kreta türkiſche Truppen gelandet
Konſtantinopel 17 Februar Hirſch s Bur Jnfolge der

Weigerung Griechenlands die Rüſtungen einzuſtellen und nachdem in

Macedonien und Theſſalien die Situation durch griechiſche Agitatoren
auf einen bedenklichen Standpunkt gebracht worden iſt beſchlaß die

Pforte die Mobiliſirung von drei Armeecorps und ihrer geſammten

Flotte
Athen 17 Februar Wolff s Bur Die Geſandten der aus

wärtigen Mächte richteten an den hieſigen Miniſter des Auswärtigen eine
freundſchaftlich gehaltene Vorſtellung worin ſie die Zurückziehung der

Truppen aus Creta befürworten mit dem Bemerken daß eine
Verlängerung des Aufenthalts derſelben ſicherlich einen griechiſch
türkiſchen Konflikt zur Folge haben werde Der Miniſter erwiderte die
Truppenſendungen hätten keinen aggreſſiven Charakter ſondern bezweckten
nur die Pazifikation der Jnſel Kreta um den Frieden zu befeſtigen deſſen
Erhaltung ſich auch Griechenland angelegen ſein lafſe

Linderstühle
hoch und niedrig verſtellbar

von 6 Mk an
Fein bambusartig mit Gummirad

Stück 10 Mk

C F RitterHalle Leipzigerſtr 90

8 klagen ſelten über VerdauungsFröhliche Ren ſchen ſibécngen Hartleibigkeit un
geregelten Stuhlgang während das Vorhandenſein dieſer Störungen
auf das Gemüth verſtimmend wirkt Regelt man durch den Gebrauch
der bekannten und beliebten Apotheker Richard Brandt s Schweizerpillen
die Leibesöffnnng dann ſchwinden in der Regel auch die für viele
Menſchen höchſt nachtheiligen FolgenW a u den Apotheken Die Beſtandtheile der
ächt en Apotheker Richard Brandt ſchen Schweizerpillen ſind Extrakte
von Silge 1,5 Gr Moſchusgarbe Aloe Abſynth je 1 Gr Bitterklee
Gentian je 0,5 Gr dazu Gentian und Bitterkleepulver in gleichen Theilen
und im Ouantum um daraus 50 Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen

Die Auskunftei W Sohimmelpfeng in Berlin Charlotten
ſtraße 23 unterhält 21 Bureaus in Europa mit über 500 Angeſtellten
die ihr verbündete The Bradstreet Company in den Ver Staaten und
Auſtralien 91 Bureaus Tarife portofrei

einin
Halle a Marktplatz 2 u 3

1 n ger

zu machen und ſie aufzufordern die Waffen
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Metzer Dombau Geldlotterie

Ziehung 13 16 M
Hauptgewinn Mk 50 000

Loos à Mk 3,30 incl Stempel
Lauenburger T oosoe

Ziehung am 16 März
Hauptgewinn i W von Mk 50 000Loos à 1 Mk 11 Looſe 10 Mk
Magdeburg Goldu Silberlotterie
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Waaren in größter Auswahl
VBollßändige EinrichtungH
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Tafelbier o u n l,60Freyberg Bräu v u v l 75 Otto Mänel
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Lieferung frei Haus ohne PfandG Für Festlichkeiten im Hause das Beste à Pfd 1 89

ff MaccaroniA Trautwein S u chtte 31

V Grosse Pferde und Equipagen

Verloosung zu Magdeburg
T Zäehung am 24 u 25 Juni 1897

Die Loose 1 Mark deren Vertrieb in der Provinz Sachsen und den Mer
zosthumern Anhalt Braunschweig Sachsen Altenburg u Sachsen
Meiningen venorauieh gestattet ist gelangen von heute ab zur Ausgahbe

Neue Agenturen werden überall errichtet und beliebe man schriftliche Anfragen wegen Bezugs

bedingungen an die unterzeichnete Hauptvertriebsstelle zu richten

H Semper IIagdeburg Breiteweg A
T T

von 9 Mark 12 Mark 15 Mark an

iehun xW 20000 Mr Loos à 1Mk 11 Looſe
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